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1. Die Spirale γ : R → C ≃ R
2, γ(t) = et eit = e(1+i)t, ist bezüglich der üblichen euklidischen

Metrik auf R
2 eine

√
2-quasiminimale Kurve.

2. Sei (M, g) Riemannsche Mannigfaltigkeit.

(a) Zeigen Sie: Ist γ : [a, b] → M Kürzeste, d.h. L(γ) = d(γ(a), γ(b)), so ist auch jedes
Teilstück von γ Kürzeste, d.h. für alle [s, t] ⊆ [a, b] ist γ|[s,t] Kürzeste.

(b) Sei γ : [a, b] → M eine stückweise C1-Kurve und es gelte für ein Q > 1:

L(γ) ≤ Qd(γ(a), γ(b)).

Folgt dann bereits für jedes [s, t] ⊆ [a, b], dass L(γ|[s,t]) ≤ Qd(γ(s), γ(t)) gilt?

3. Sei (M, g) vollständige Riemannsche Mannigfaltigkeit.

Zeigen Sie:

(a) Zwei geometrisch verschiedene minimale Geodätische besitzen höchstens einen
Schnittpunkt.

(b) Besitzen zwei geometrisch verschiedene minimale Geodätische einen Schnittpunkt,
so existiert ein Ball um diesen Schnittpunkt und ein ε > 0, so dass die beiden
Geodätischen außerhalb dieses Balls mindestens Abstand ε haben.
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